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Orientierung für Oberstufenschüler
Bei Berufe live 4 you geben 45 Referenten knapp 600 Schülern Einblick in 26 Berufsfelder

Von unserer Redakteurin
Yvonne Tscherwitschke

ÖHRINGEN Das Abitur ist noch weit
entfernt, das anschließende Berufs-
leben sogar Lichtjahre. Deshalb nut-
zen die Oberstufenschüler im Kreis
nur zu gerne das Angebot der Ho-
henloher Serviceclubs, die seit acht
Jahren zur Berufsorientierung ein-
laden. 45 Referenten berichten aus
25 Berufsfeldern. Die Profis wissen,
welche Anforderungen neben dem
richtigen Abiturschnitt nötig sind,
auf welche Fähigkeiten es an-
kommt, um im Beruf erfolgreich
und glücklich zu sein.

Fragen Knapp 600 Schüler aus allen
Hohenloher Gymnasien hören drei,
wenn nicht gar vier Vorträge. „Und
stellen Fragen, viele Fragen“, weiß
Professor Dr. Christian Schrödter,
der die Veranstaltung seit Beginn
mitorganisiert.

Eine logistische Meisterleistung
auch für die kaufmännische Schule
Öhringen, in deren Räume eng ge-
drängt die Schüler sitzen und zuhö-
ren. Helen Thürmer (17) vom
Schlossgymnasium setzt sich zu den

Finanzprofis. Sie will Jura mit
Schwerpunkt Steuern studieren. Zu
den Vertretern der Bundeswehr und
den Elektrotechnikern geht sie
auch noch. Ihre Freundin Kathrin
Henne (17) weiß noch nicht so
exakt, wie sie ihr Geld verdienen
will. Sie würde gerne Menschen mit-
nehmen und begeistern, deshalb
hört sie Marketing, Presse, Hotelle-
rie – und Bundeswehr. Architektur

könnte sich Svenja Wegner (17) vor-
stellen. Sie geht aufs TG Öhringen.
Lisa Becker vom Ganerben Gymna-
sium will wissen, wie das Leben als
Soldatin aussieht. Zur Bundeswehr
zu gehen, ist ihr größter Wunsch.
„Aber meine Eltern sind nicht be-
geistert davon“, fügt sie hinzu. Alter-
nativ kann sie sich ein Leben als
Sport- und Spanischlehrerin vorstel-
len. Lehrer, weiß Referent Manfred

Wenzel, „haben morgens recht und
nachmittags frei.“ Seine Zuhörer la-
chen. Wenn sie sich mit einem Beruf
auskennen, dann mit dem des Leh-
rers. „Aber das ändert sich gerade“,
sagt Wenzel. Viel Neues hören die
Schüler auch von Florian Kasten
und Manuela Hägele, den Marke-
ting-Vertretern. „Wir haben drei lan-
ge Blöcke“, freut sich Florian Kas-
ten über volle Reihen.

Netzwerke „Die Schüler wissen oft
schon sehr genau, was sie werden
wollen“, sagt Olaf Türpe vom gleich-
namigen Kanalunternehmen. Er be-
richtet von den Schwierigkeiten jun-
ger Unternehmer, warnt, Omas
Häuschen als Sicherheit zu nehmen
und blauäugig auf bessere Zeiten zu
vertrauen. „Netzwerke sind wichtig
und Auslandserfahrung“, gibt Tür-
pe den Schülern mit auf den Weg.
Viele von ihnen, hört er, sollen den
Familienbetrieb übernehmen und
fortführen. Erfolgreich, natürlich.

Teil zwei
20 Firmen und Institutionen
besichtigen die knapp 600
Schüler am heutigen Dienstag.

Knapp 600 Schüler aller Hohenloher Gymnasien hören in der Kaufmännischen
Schule Öhringen, was Berufspraktiker aus dem Alltag berichten. Foto: Tscherwitschke

Volkshochschule
MODELLBAU Ein achtteiliger Zusatz-
kurs im Tunnelbau für die Modellei-
senbahn findet ab 3. Dezember
dienstags von 19 bis 21 Uhr in Öhrin-
gen statt. Die Kursteilnehmer bauen
die Tunnelzufahrt sowie den Ein-
gang und ein Stück der Röhre. Jeder
sollte sein Portal als Fertigteil
gleich zu Beginn mitbringen (ein-
oder zweigleisig) und circa 50 bis 60
Zentimeter gerades H0-Gleis.
MUSIKGARTEN Mit weihnachtlichen
und winterlichen Liedern, Klangge-
schichten und Bewegungsspielen
musizieren und tanzen drei- bis fünf-
jährige Kinder, ihre Eltern und Ge-
schwisterkinder an drei Terminen
ab 6. Dezember freitags von 14.15
bis 15 Uhr in Öhringen.
ADVENTSKOZERT Vorweihnachtli-
ches Singen und Musizieren steht
am Samstag, 7. Dezember, 20 bis
21.30 Uhr in der Schlosskapelle Pfe-
delbach an. Unter der Leitung von
Dr. Hatto Zeidler erklingen Streich-
und Blasinstrumente sowie Gesang.
Auf der historischen Orgel werden
alle Register gezogen. Veranstalter
ist die Volkshochschul-Außenstelle
in Kooperation mit der Gemeinde
Pfedelbach.
BECKENBODEN Im Kurs für Fortge-
schrittene lernen die Teilnehmer
abwechslungsreiche Übungen zur
Kräftigung der Beckenbodenmus-
kulatur kennen. Dieser Kurs ist für
Männer und Frauen geeignet, egal
welchen Alters. Sieben Termine ab
25. November montags von 19 bis 20
Uhr in Öhringen.
WEIHNACHTSPLÄTZCHEN Mit Zuta-
ten der Vollkornküche wird am Mitt-
woch, 27. November, 19 bis 22 Uhr in
Öhringen gebacken. Trockenobst
und Gewürzen lassen die fehlende
Süße vergessen.

Anmeldung und Information: Te-
lefon 07941 684250 oder www.volks-
hochschule-oehringen.de.

Bücher im Café Violetta
Die Buchhändlerinnen Reintraud
Lindenmaier und Annegret Harsch
aus Künzelsau kommen am Montag
25. November, 20.15 Uhr ins Café
Violetta ins Stiftgebäude nach Öh-
ringen, um Neuerscheinungen vom
Buchmarkt vorzustellen. Die Besu-
cherinnen können zuhören, am gut
bestückten Büchertisch blättern,
und sich austauschen. In der Pause
können sie sich mit Getränken und
einer Kürbissuppe stärken. Eingang
zum Caspar-Huberinus-Raum im 1.
Obergeschoss ist über den Kreuz-
gang der Stiftskirche.

Öhringen

Ökumenischer Chor
Die Proben für die musikalische Ge-
staltung der Gottesdienste am 3. Ad-
vent in der katholischen und der
evangelischen Gemeinde Kupfer-
zell beginnen am Mittwoch, 20. No-
vember, 20 Uhr im evangelischen
Gemeindehaus nach dem Gottes-
dienst zum Buß- und Bettag.

Kupferzell

Lesung und Gitarrenmusik
Der in Oberrot lebende Autor Prof.
Dr. Titus Simon liest am Freitag, 22.
November, 20.30 Uhr im Walden-
burger Gleis1 aus seinen soeben er-
schienen Roman „Hundsgeschrei“.
Im Mittelpunktsteht die Geschichte
eines jüdischen Jugendlichen, der
die Deportation aus einer hohenlo-
hischen Kleinstadt überlebt und
nach dem Krieg dorthin zurück-
kommt. Er stößt auf Ablehnung und
Unverständnis und steht vor exis-
tenziellen Fragestellungen. Der Ro-
man berührt die Schicksale der Ver-
sprengten, die zum Teil jahrelang im
Backnanger Lager für „Displaced
Persons“ lebten und führt in die
Welt der zahlreichen Hehler, Schie-
ber und Schwarzhändler, die zwi-
schen Murr und Kocher ihre Ge-
schäfte entfalteten. Der Liederpoet,
Sänger und Gitarrist Erik Beisswen-
ger hat Gedichte von Zeitzeugen
vertont, die eindringlich Not, Ver-
zweiflung, Emigration, aber auch
die immer wieder aufkeimende Zu-
versicht der Menschen schildern.

Waldenburg

Kabarettist mit
charmantem

Biss
Heinrich Del Core vor 140
Besuchern im Scala-Kino

Kultur Hohenlohe
VonMichael Dignal

ÖHRINGEN Er ist ein angenehmer Ka-
barettist, keiner dieser zahllosen,
vorgeblich überdrehten oder ver-
drossenen Gegenwartskomiker.
Nein, Heinrich Del Core plaudert
entspannt zu und mit seinem Publi-
kum im Öhringer Scala und bringt
es wie nebenbei zu wiederholten
Heiterkeitsausbrüchen.

„Durchbeißen“ heißt sein Pro-
gramm, und natürlich geht es darin
auch um seine italienische Abstam-
mung väterlicherseits und darum,
dass er seit fünf Jahren seinen richti-
gen Namen auch im Künstlerberuf
verwendet, weil Heini Öchsle als Ali-
as ihn außerhalb Schwabens zu oft
Probleme bescherte. Nun gibt ihm
der programmatische Infinitiv auch
einen roten Faden an die Hand, mit
dem er aufzeigt, wie man sich im Le-
ben durchbeißen kann.

Aus dem Leben Einige Beispiele
schöpft Del Core aus dem echten Le-
ben. Nach seinem Hausbau hatte er
wegen jäher Insolvenz der Baufirma
18 Monate einen Kran im Garten ste-
hen, der wechselweise als Minarett,
Mai- oder Weihnachtsbaum verwen-
det werden sollte. Kann passieren.
Passieren kann auch, dass man sei-
ner Frau aus purer Not und Eile zu
Weihnachten einen Gutschein für
eine Brustvergrößerung schenkt.
Oder dass man sich bei Facebook
anmeldet, um zu wissen, wo die
Tochter ist, was sie macht - und wie
sie aktuell aussieht.

Andererseits nimmt der frühere
Zahntechniker sein Thema auch
gerne wörtlich. „Zahnärzte sind die
einzigen, die für Sadismus bezahlt
werden“, sagt er und stellt prompt
einen Besuch beim Zahnarzt nach,
inklusive Kälteprobe, Betäubung

und Bohren. Hier erweist sich der
mehrfache Kleinkunstpreisträger
als begabter Schauspieler, der die
140 Besucher zum hörbaren Mitfüh-
len und -leiden zu bringen vermag.

Mokiert Ansonsten mokiert er sich
lächelnd über Raststättentoiletten,
Kreuzfahrten, Vorsorgeuntersu-
chungen oder „Laderaummanager“
sowie „Attentionsassistenten“ in
Neuwagen, die dann ja wohl mitfah-
ren würden. Dass seine Frau
schlecht im Kofferpacken ist, wuss-
te man jedoch schon. Leider zaubert
er nicht mehr so viel wie früher als
Heini Öchsle. Je ein Trick mit Zahn-
bürste und Zahnseide ist alles, was
er bietet. Dafür erzählt er unterhalt-
sam und beißt sich charmant durch.

Mit Zahntechnik kennt sich Kabarettist
Heinrich Del Core aus. Foto: Michael Dignal

Verfolgte Christen
„Glaube wächst an Widerständen –
von verfolgten Christen lernen“ lau-
tet das Thema des Vortrags, den Eu-
gen Clehr von Open Doors Deutsch-
land am Donnerstag, 21. November,
19.30 Uhr im evangelischen Ge-
meindehaus Bretzfeld hält. Open
Doors ist als überkonfessionelles
christliches Hilfswerk weltweit im
Einsatz für verfolgte Christen. Ver-
anstalter ist der Team des Frauen-
treffs Auszeit. Weitere Infos im In-
ternet unter www.gemeinde-bretz-
feld.elk-wue.de.

Bretzfeld

Zum Geburtstag Jimi Hendrix aufs Ohr
ÖHRINGEN Grundschule in Cappel feiert 50-jähriges Jubiläum mit zahlreichen Gästen

Von Regina Koppenhöfer

F röhlicher kann eine Begrü-
ßung nicht sein als beim

Schuljubiläum, das man am
Samstagnachmittag in Cappel feier-
te: Der Schulprojektchor, bestehend
aus Grundschülern aller vier Klas-
senstufen, stimmte Kinderlieder an
und die junge Band „Multitrack“, zu
der die drei Brüder Marlon (7 Jah-
re), Elia (12) und Antonio Flegler ge-
hören, hieß die Festgäste mit Rock-
songs willkommen. „Wir haben das
Lied von Jimi Hendrix ausgesucht,
weil’s das Lied auch schon 50 Jahre
gibt,“ erklärte das 15-jährige Band-
mitglied Antonio.

Geschichte Mit ihrer jugendlich-fri-
schen Art gaben die Chorkinder und
Bandmusiker den rechten Ton an
für einen geselligen Festnachmit-
tag, bei dem man das 50-jährige Be-
stehen des Cappeler Schulgebäudes
richtig feierte.

„Ja, wenn diese Schule erzählen
könnte, was würden wir da alles hö-
ren.“ Mit diesen Worten hieß Gerlin-
de Bräuninger-Guldan die Geburts-

tagsgäste willkommen. Die Cappe-
ler Rektorin erinnerte an den Bau
der Schule im Jahr 1963 („Eckarts-
weiler und Cappel schenkten ihren
Kinder ein neues Schulhaus“) und
sie wies auch auf die lange, wechsel-
volle Geschichte der Schule hin, die
im Jahr 1996 überhaupt erst zur ei-
genständigen Grundschule gewor-
den war. Immer wieder habe es auch
in der jüngeren Vergangenheit Ver-
änderungen gegeben: Bräuninger-
Guldan machte hier etwa auf das

brandneue Lesezimmer aufmerk-
sam und erinnerte auch an die Grün-
dung des Freundeskreises, der bis
heute in Eigenregie die Kernzeiten-
betreuung organisiert.

Wer noch mehr aus fünf Jahrzehn-
ten Schule erfahren wollte, den lud
sie dazu ein, eine Fotoausstellung zu
betrachten. Diese hatte man fürs Ju-
biläum liebevoll zusammen getra-
gen und in den Schulfluren aufge-
baut. Wird ein Geburtstag gefeiert,
stehen Gratulanten bereit und zum

Schuljubiläum in Cappel waren sie
in besonders großer Zahl gekom-
men. Glückwünsche überbrachten
neben Schulrätin Gonde Seiler-
Clark, dem Cappeler Ortsvorsteher
Helmut Baier, dem evangelischen
Pfarrer Hannes Wössner, Elternver-
treterin Nicole Thrun und Rolf We-
ckert, der für den Freundeskreis
sprach, auch Roland Weissert. Der
stellvertretende Öhringer Bürger-
meister rief den Festgästen zu: „Die
Grundschule Cappel ist ein gelunge-
nes Beispiel dafür, dass auch eine
kleine Schule auf dem Lande Zu-
kunft hat.“

Wirbelflieger Wie spannend Unter-
richt sein kann, zeigte sich in den
Klassenzimmern. Dort präsentier-
ten Schüler und Lehrer anschaulich
einige Themen aus dem Unter-
richtsalltag. „Wir basteln hier einen
Wirbelflieger. Der kann sich drehen
und das ist abgeguckt vom Ahorn-
baum“, erläuterte Jonas den Bau ei-
nes Papierfliegers. Dem Zehnjähri-
gen gefiel es, sein Wissen weiterzu-
geben. Nicht ohne Stolz sagte er:
„Wir sind hier heute die Erklärer.“

Beim Jubiläumsfest in der Cappeler Grundschule standen die Klassenzimmer offen.
Hier führen die Schüler einen physikalischen Trick vor.

Einen gesungenen Willkommensgruß stimmten die Cappeler Grundschüler beim
fröhlich-bunten Geburtstagsfest ihres Schulgebäudes an. Fotos: Regina Koppenhöfer

dass ich irgendetwas nicht
schaffe, aber wenn ich es
schaffe, dann ist Lernen
Freude.“
Hannes Wössner , evangelischer
Pfarrer, mit einem Zitat von Ir-
mela Wendt

„ Die Aufgabe der Schule ist es,
Türen zu öffnen und Mut zu
machen für das, was kommt.“
Gonde Seiler-Clark, Schulrätin

„Wir haben uns bewusst für
diese kleine Schule entschie-
den, weil wir glauben, dass das
Kind hier nicht untergeht und
nicht nur eine Nummer ist.
Und das macht es aus.“
Nicole Thrun, Elternvertreterin

„Lernen ist wie atmen, ich
merke es manchmal gar nicht.
Lernen ist auch Angst haben,

Zitate


